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Die wirthſchaftliche Lage in Deutſchland
Jn der jüngſten Zeit iſt von den verſchiedenſten h

mit bemerkenswerther Uebereinſtimmung darauf hingewieſen
worden daß Deutſchland einer wirthſchaftlichen Kriſe entgegen
gehen könnte Die Kenner dieſer Verhältniſſe auf faſt allen
Gebieten des Erwerbslebens ſehen Wolken am Himmel wo
das große Publikum noch immer klares Blau zu erblicken
glaubt Noch ſtehen wir gewiß nicht innerhalb der Kriſe aber
die Wetterzeichen auf die wir von den berufenen Warnern
aufmerkſam gemacht werden dürfen darum nicht gering ge
achtet werden Man ſpricht wieder einmal von einer Ueber
produktion Dieſer böſe Zuſtand oder vielmehr dieſe Begriffs
beſtimmung iſt im Grunde nichts als eine Verwechslung von
Urſache und Wirkung Nicht zu viele Wagren werden produzirtſondern die Kauffkraft des Publikums iſt geſchwächt und die

Waaren müſſen deshalb zu geringeren Preiſen angeboten
werden um überhaupt Abſatz zu finden Die amtliche
Statiſtik aus der die Verſchiebungen innerhalb der Volks
wirthſchaft des Landes klar werden iſt naturgemäß da die
Feſtſtellung der Thatſachen eine längere Zeit erfordert hinter
den Ereigniſſen zurück So kommt es daß wir von den
kritiſchen Verhältniſſen in die wir eintreten kein ganz klares
und durch Zahlen geſichertes Bild erhalten können ſondern
es ſprechen auf dieſem Gebiete die lokalen Beobachtungen und
die erfahrungsmäßige Praxis des täglichen Lebens zunächſt
ſtärker mit als es in dieſem Zeitalter der Statiſtik ſonſt zu
geſchehen pflegt Wenn ſo die Gefahr gleichſam im Dunkeln
umherſchwebt und ſich nicht deutlich ins Geſicht ſehen läßt
ſo erhöht ſich damit begreiflicherweiſe die Unruhe von der die
gewerbtreibenden Elemente der Nation erfaßt werden Niemand
weiß recht zu ſagen warum es nicht mehr ſo glatt und gut
gehen will wie vor einem Jahre aber jeder fühlt daß irgend
etwas in der gewaltigen Maſchine der deutſchen Volkswirthſchaft
nicht ganz in Ordnung iſt

Die vielgeſchmähte und oft genug mit Recht geſchmähte Börſe
hat neben ihren vielen Fehlern doch das Gute daß ſie den
denkbar feinſten Gradmeſſer für die in jedem Augenblick vor
handene wirthſchaftliche Energie der Nation bildet Die Börſe
macht durchaus nicht ſo häufig wie das Publikum glaubt
ſelbſtändige Finanz und Wirthſchaftsgeſchichte ſondern ſie be
gleitet nur die Erſcheinungen des Erwerbslebens und ſie iſt
von ihnen weit abhängiger als jene von ihr Wenn dieſe
Börſe Hochfluth hat dann iſt das keine Erfindung von Jobbern
ſondern ein thatſächlicher Zuſtand und was an ihm ungeſund
ſein mag das wird der Börſe von außen entgegengetragen und
von ihr nur acceptirt Liegt aber das Schiff der Börſe auf
dem Trockenen dann iſt auch das keine Bosheit der Finanz
mächte ſondern es ſpricht ſich auch in dieſem Falle nichts aus
als die harte und unangenehme Wahrheit des momentanen
Standes der wirthſchaftspolitiſchen Verhältniſſe Gegenwärtig
hat die Börſe Ebbe und das iſt ſchlimm nicht der Börſe wegen
die uns gleichgiltig iſt ſondern der Zuſtände wegen die man
von dieſem Gradmeſſer wie von einem Thermometer ableſen
kann Man würde ſich ſehr viel falſche Entrüſtung und noch
mehr ſchiefe Urtheile erſparen wenn man die wirkliche Natur
dieſes Wechſelverhältniſſes zwiſchen Börſe und Wirthſchaftsleben
immer feſthalten wollte

Warum aber ſtockt es nun plötzlich im Erwerbsleben des
deutſchen Volkes Wir maßen uns nicht an eine runde
Antwort zu geben Niemand kann das und wer es verſucht hiernach keinen Erfolg von Lohnkämpfen zu gewärtigen haben jüngſten Prinzen Stubbenkammer Der engliſche Aviſo

der iſt von einer gradezu naiven Einſeitigkeit Denn der
Gründe ſind ſo unendlich viele daß man den ganzen überaus
komplizirten Mechanismus aus dem ſich die Volkswirthſchaft
eines ſo großen Körpers wie das Deutſche Reich zuſammen
ſetzt bis ins Kleinſte auseinanderlegen und beobachten müßte
um die Geſammtheit dieſer Gründe zu erkennen Da ſind
z B die vorjährigen Streiks Wer ſchnell mit ſeinem Ur
theil fertig iſt wird ſagen daß ſie mit zu den Urſachen der
beginnenden kriſenartigen Stockung gehören und ein Stück
Wahrheit iſt gewiß darin Aber wer will entſcheiden ob die
Streiks nicht eher eine Wirkung der beginnenden Kriſe als
eine ihrer Urſachen geweſen ſind Sollte ſich nicht in jener
Bewegung angezeigt haben daß etwas reif war abzufallen
daß etwas morſch war an den Wurzeln unſerer Volkswirth
ſchaft Da in dem Wirthſchaftsleben alles gradezu alles
ineinandergreift wie Zahnräder in einer Maſchine ſo läßt
ſich nur in den ſeltenſten Fällen beſtimmen wo der erſte An
ſtoß zu einem entſcheidenden Ereigniß ſtattfand Vielmehr
es giebt gar keine ſolchen erſten Anſtöße ſondern jedes Ereig
niß iſt Urſache und Wirkung zugleich Daß die Streiks das
ihrige gethan haben um die jetzigen Verhältniſſe herbei
zuführen iſt gewiß wahr aber zu einer genügenden Erklärung
dieſer Verhältniſſe reichen ſie entfernt nicht aus Wichtiger
erſcheint uns der mit Worten ſchwer zu faſſende durch
Zahlen kaum zu beweiſende und doch für jeden der
aufmerkt vorhandene Einfluß den die Erſtarkung der Sozial
demokratie auf die deutſche Induſtrie geübt hat Die deutſchen
Arbeitgeber haben nicht mehr das Gefühl der Sicherheit wie
vormals Sie können nicht mehr mit ſo viel Rückendeckung
nach der Seite der Arbeiterwelt hin operiren wie früher Bei
all ihren Berechnungen und Dispoſitionen die ſich naturgemäß
oft auf weite Zeiträume erſtrecken und bei denen gewaltige
Kapitalien auf dem Spiele ſtehen tritt ihnen die Frage ent
gegen ob denn der Boden ihrer Exiſtenz wirklich ſo feſt ge
gründet iſt wie ſie glauben es verlangen zu müſſen Die
Preiskoalitionen der Arbeitgeber ſind mit ein Symptom dafür
daß in dieſen Kreiſen das Gefühl der Sicherheit zu ſchwinden
begonnen hat Wir enthalten uns hier mit Abſicht jedes
Urtheils wir konſtatiren nur das was iſt Und obwohl wir
viel darüber zu ſagen hätten wie die deutſche Großinduſtrie
ſich zu der ſozialpolitiſchen Reformarbeit ftellt die mit den
kaiſerlichen Erlaſſen eingeleitet worden iſt ſo verzichten wir
für jetzt auch darauf und ſtellen auch in dieſem Falle nur feſt
daß die Großinduſtrie dieſen Beſtrebungen innerlich feindſelig

n und ſich darauf rüſtet einen Kampf um ihre Exiſtenz
zu führen

Daß nicht alles ſtimmt in unſerem Wirthſchaftsleben dafür
giebt es im übrigen ein beachtenswerthes Zeichen an dem
langſamen aber wie es ſcheint regelmäßigen Steigen des
Durchſchnittszinsfußes Wir haben auf dieſe Erſcheinung ſchon
früher hingewieſen und ihren Gründen nachgeforſcht Künſtlich
gemacht iſt ſie ganz ſicher nicht und ſie beweiſt am letzten
Ende daß das Kapital anfängt Furcht zu bekommen daß es
ſich nicht mehr ſo bereitwillig wie ſonſt anbietet daß es mit
ſeinem feinen Empfinden für barometriſche Schwankungen
irgend ein Gewitter erwartet

Der Abg Bebel hat in dieſen Tagen im Berliner Volks
blatt die Arbeiter bor Streikbewegungen gewarnt u a auch
aus dem Grunde weil die Arbeitgeber in eine Periode der
Sorgen eintreten zu ſollen ſcheinen und weil die Arbeiter

Aus dem erſten Vand von Stanley s neueſtem
Reilewerk

Von A Kirchhoff
I

Ein echter deutſcher Mann mag keinen Stanley leiden doch
ſeine Bücher lieſt er gern Vollends nach ſeinem neueſten
zweibändigen Werke dem ſehnlichſt erwarteten greift man
mit Begierde weil es von dem in den Tagesblättern der
verfloſſenen drei Jahre ſo unzählige Male berührten Zuge
zum Entſatze unſeres großen Landsmanns Dr Emin die erſte
zuſammenhängende Berichterſtattung darbietet verfaßt von
dem Führer der Expedition ſelbſt

Jn trefflicher Ausſtattung mit 150 Holzſchnittbildern und
3 Karten verſehen liegt uns die autoriſirte deutſche Ueber
ſetzung des engliſchen Originals vor unter dem Titel Jm
dunkelſten Afrika Wie in dieſem Titel ſo ähnelt auch in
der Stiliſirung das Werk am meiſten demjenigen mit welchem
Stanley s Name für alle Zeiten am ruhmvollſten verknüpft
bleiben wird der Erzählung von ſeiner unvergeßlichen Ent
deckung des wahren Kongolaufes Durch den dunkelu Welt
theil Obwohl diesmal der räumliche Umfang und der
innere Werth der Entdeckung von völlig Neuem oder der
weſentlichen Berichtigung von ſchon früher Bekanntem gering
fügiger iſt ſo ſteht doch die formgewandte Schilderung das
farbenſatte Malen der Natur die gleichfalls nie phraſenhaft
abſtralt gehaltene ſondern thatſachenſtark konkret egebene
Charakteriſtik der Bevölkerung ganz auf der Höhe des früheren
Werkes auch wird wie in jenem ſtets der eigenartig
Stanley ſche Weg betreten den Leſer dadurch lebendig
in irgend eine beſonders kritiſche Situation in irgend eine
beſonders entſcheidende Ueberlegung gewiſſermaßen als per
ſönlichen Zeugen hineinzuziehen daß wie nach Livius Vorbild
die dabei geführten Unterredungen dramatiſch der Schilderung
eingefügt werden als geſchähe das nach einem Stenogramm

Gelegentlich wird die ganze Fülle der Einzelheiten von Ge
ſchehniſſen und Eindrücken auf dem Marſch wörtlich nach dem

kundlichen Nachweis aus den wörtlich aufgenommenen Be
richten oder Briefen der betheiligten Gefährten ebenſo den
genauen Wortlaut der maßgebenden Jnſtruktionen Stanleys
an ſeine Offiziere über gewichtigere Aufträge

Freilich ohne epiſche Breite geht es auch diesmal nicht ab
und Spuren der Eiligkeit des Diktats das Manuſkript zu den
972 Druckſeiten des Ganzen wurde in ein paar Monaten ge
liefert gewahrt man an öfteren Wiederholungen Haupt
ſächlich aber gilt es gerade bei dieſem Werke vorſichtig zu ſeinim Fürwahrhalten der Erzählung Stanley iſt in eigener

Sache nicht bloß als ein reklamenhafter Uebertreiber ſchon
vielfach entlarvt worden ſondern erſt kürzlich hat er ſich ge
legentlich der Anklage gegen durch öffentlichen
Ausruf in Sanſibar als Lügner an den Pranger ſtellen laſſen
Da nun das hier in Rede ſtehende Buch von Anfang bis zu
Ende ſo objektiv es ſ lieſt im Grunde doch nur eine
Stanley ſche Selbſtvertheidigungs und Selbſtverherrlichungs
ſchrift darſtellt ſo muß der Leſer den goldenen Spruch des
alten Epicharm ganz beſonders beachten

Zweifle und des Mißtrauens denke
Todesſtarr wird ſonſt dein Geiſt

Bedeutungsvoll ſteht von vorn herein bei dem Plan zur
Nettung Emin Paſcha s im Vordergrund unſer größter

Ripale auf afrikaniſchem Gebiete der unternehmende iapital
gewaltige Mackinnon der jetzige Leiter der engliſchoſtafrikaniſchen
Compagnie Jhm hat ſich Stanley für den Fall zur Ver
fügung geſtellt daß die rolief expedition den Weg von der
Weſtküſte her den Kongo hinauf nehmen dürfte Sianley hat
offenbar bei dem Beſtehen auf dieſer Route die nicht blos die
viel weitere als die von der Oſtküſte nach den Nilſeen war
ſondern vor allem zuletzt durch völlig unbekanntes Land führte
ſeinen Hintergedanken gehabt Verſtändige Leute auch in
England wie Werte und Falkin widerriethen aufs ent
ſchiedenſte die eſtſtraße und Stanley begab ſich auf eine

an ne t tetereinigten Staaten Da ihn plötz e eMackinnons daß ſein Plan und ſein Anerbieten vom Aus
unterwegs geführten Tagebuch mitgetheilt ja über Vorgänge führungscomité für die EminEntſatz Expedition ſowie von

der britiſchen Regierung genehmigt ſei Zwei Wörtiein dieſes

Der ſozialdemokratiſche Führer hat ähnliche Warnungen ſchon
in der vielberufenen Volksverſammmlung ausgeſprochen in der
ſich Zwiſtigkeiten zwiſchen ihm und dem radikalen Flügel der
Partei ergaben Man mag von dem Abg Bebel halten was
man will ſo wird man ihm jedenfalls zugeſtehen müſſen
daß er ſich auf dieſe Dinge einigermaßen verſteht und wir
ſind deshalb nicht geneigt ſeine Prophezeiung zu unterſchätzen
daß für die deutſche Jnduſtrie ſchwere Tage kommen könnten

Da praktiſche Beiſpiele immer lehrreicher ſind als die beſte
theoretiſche Lehre ſo möchten wir zum Schluß mit einem
ſolchen praktiſchen Beiſpiel kommen Die Eiſenbahn Direktion
zu Elberfeld hatte am 26 Juni eine größere Submiſſion auf
Schienen ausgeſchrieben An dieſer Sübmiſſion hatten ſich die
dentſchen Walzeiſenwerke die koalirt ſind mit einem Angebot
betheiligt das auf 1521 M lautete Dies Angebot iſt von
der Eiſenbahn Direktion abgelehnt worden Zunächſt ſpricht
fich darin aus daß die Koalition einen zu hohen Preis ge
fordert hat und die Eiſenbahnbehörde thut ihre Pflicht wenn
ſie ausländiſche Werke die billigere Preiſe ſtellen bevorzugt
Die deutſchen Werke führen nun aber für ſich an daß unter
dem Druck der ausländiſchen Konkurrenz die weil ſie billigere
Löhne zahlt unter weſentlich beſſeren Bedingungen arbeitet
der Preis für Walzeiſen in wenigen Monaten um ungefähr
40 M ermäßigt werden mußte Sie behaupten daß ſie zu
dieſem herabgeſetzten Preiſe nur arbeiten um ihre Etabliſſements
nicht ins Stocken gerathen zu laſſen und daß ſie nichts dabei
verdienen Mag ſein daß dies Uebertreibungen ſind Aber
die glänzenden Zeiten die die Eiſeninduſtrie gehabt hat ſcheinen
jedenfalls vorbei zu ſein Man muß bei ſolchen Dingen
nicht blos mit den Zahlen rechnen die immer noch anſehnlich
genug ſein können ſondern man muß auch das pſychologiſche
Moment in Betracht ziehen und die Mißſtimmung der Arbeit
geber iſt auch ein Faktor des Wirthſchaftslebens der poſitiv
wirkt allerdings im ungünſtigen Sinne

Deutſches Reich
Berlin 13 Juli Von der Reiſe des Kaiſers liegen

heute folgende telegraphiſche Nachrichten vor Se Maj der Kaiſer
haben am 11 früh 8 Uhr die Fahrt von Eide nach Voſſe
wangen im Karriol mit Gefolge bei gutem Wetter zurückgelegt
Um 11 Uhr erfolgte die Ankunft in Voſſewangen Nach ein
enommenem Frühſtück bei welchem der Kaiſer das Wohl der

Frau Prinzeſſin Heinrich aus Anlaß des Geburtstages
derſelben ausbrachte erfolgte die Weiterfahrt nach St ahlheim
woſelbſt Se Maj von den Anweſenden ſehr herzlich begrüßt
wurde Das Wetter war etwas regneriſch Abends fand zu
Ehren des Kaiſers Feuerwerk ſtatt Am 12 ſetzte Se Maj die
Reiſe zu Fuß und zu Wagen nach Gudwan gen fort wo die
Hohenzollern den Kaiſer erwartete Gegen 7 Uhr erfolgte die

Abfahrt nach Faleide Die Kaiſerin beehrte am Dienstag
mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Fritz
Stubbenkammer auf Rügen mit ihrem Beſuche Die hohe Frau
ging ſofort nach ihrer Ankunft zum Königsſtuhl und erfreute ſich
dort längere Zeit an der ſchönen Ausſicht Sodann machte die
Kaiſerin in der dortigen Verkaufshalle verſchiedene Einkäufe und
nahm hierauf mit ihrem Gefolge im Gaſthaus einen Jmbiß Die
Kaiſerin verweilte daſelbſt etwa eine Stunde durchblätterte mit
vielem Jntereſſe das ihr vom Wirth Hrn Behrend vorgelegte
Fremdenbuch für Fürſtlichkeiten Nachdem Jhre Maj ihren
Namen in das Fremdenbuch eingetragen gaben auch die beiden
Prinzen ihre Namenszüge Wilhelm und Fritz Beim Abſchied
nahm die Kaiſerin von dem Töchterchen des Herrn Behrend einen

welchen Stanley nicht ſelbſt zugegen war erhalten wir ur

Roſenſtrauß huldvoll entgegen Am Freitag beſuchten die drei

e nene neTelegramms ſind höchſt bezeichnend Mackinnon wünſcht
Stanley s ſchleunigſte Rückkunft nach London und begründet
dieſen Wunſch mit Geſchäft dringend

Was alſo auch Stanley von der erhabenen Uneigennützigkeit
ſeines jüngſten Durchzugs durch Afrika rühmen mag nennt er
ſich doch ſogar einen Märtyrer im Intereſſe der Brüderſchaft
der Menſchen wir wiſſen es nun urkundlich ſicher er war
genau ſo wie bei den früheren Expeditionen nach Afrika im
r einer nordamerikaniſchen Zeitungsredaktion Geſchäfts
ührer
Man darf ihm jedoch auch diesmal die Anerkennung nicht

verſagen daß er die hübſche Summe von 660,000 welche
größtentheils ſeitens der egyptiſchen Regierung und des ge
nannten Ausführungscomites für dies Geſchäſt aufgebracht
wurde prompt und zielſicher angelegt hat Wenige Tage nach
Empfang jener Depeſche im Staate Vermont iſt er in London
etwa vier Wochen danach am 21 Januar 1887 bricht er von
dort auf zunächſt nach Egypten Jn Kairo verhandelt er
ſofort mit dem Khediw Tauſik oder wie wir Deutſche gut
engliſch franzöſiſch zu ſchreiben pflegen Khedive Tewfit und
mit deſſen erſtem Miniſter Nubar Paſcha hat auch Unter
redungen daſelbſt mit den gründlichſten Kennern der oberen
Nilgegenden Dr Schweinfurth und Dr Junker von denen
er die überraſchende Notiz einflicht man halte ſie hier
alſo wohl nur in Kairo für Fachmänner Auch

dieſe angeblichen Fachmänner drücken ihre Bedenken gegen
die Wahl der Kongolinie aus indeſſen Stanley bemerkt
ihnen andere Leute hätten auch Erfahrung auf dem Felde
von Afrikareiſen Obendrein ſind ja Schweinfurth und
Junker wirkliche Forſcher und in einem unbewachten
Augenblick hat uns der glückliche Finder des Kongolaufes
ſchon früher einmal ſchwarz auf weiß verrathen wie wenig er
hält von nehelhaften Berichten über Geographie Geologie
oder andere ologien Er ſelbſt bekennt ſich im vorliegenden

Bande zu der waren rührenden Einfalt bibliſcher Geologie
die Erde wie ſie jetzt iſt datirt von der Sündfluth nach
welcher die Meere ſich ſammelten und die Erde trocknes Land
wurde

In der Frühe des 25 Febr geht Stanley mit 620 an
geworbenen Afrikanern theils Sanſibarleuten d h Sughelis
theils Sudaneſen und einer vorzüglichen Ausxüſtuag n



um die Kaiſerin Friedrich nach Athen einzuſchiffen
rin z Heinrich ieß geſtern früh 8 Uhr auf S M Kreuzer

Jrene den Hafen zu Kiel um ſich dem Uebungs
geſchwader in den norwegiſchen Gewäſſern anzuſchließen

Wie die Nordd Allg Ztg hört würde die zur Be
leuchtung des dent engliſchen Vertrages be
immte Denkſchrift erſt publizirt werden wenn
er Vertrag vom engliſchen Parlament ſanktionirt

ſei Der Zweck der Denkſchrift ſei die Motive darzulegen
welche z die an England gemachten Zugeſtändniſſe und die
Deutſchland gewährten Entſchädigungen maßgebend geweſen
ſeien um das allgemeine Urtheil über den Vertrag zu klären

Ueber den Erwerb von Helgoland bringt der
Contreadmiral a D Reinhold Werner im Daheim
eine längere Ausführung der wir folgendes entnehmen Die
Jnſel Helgoland ſo heißt es in dem Artikel iſt der Schlüſſel
nicht allein zu unſeren beiden deutſchen Haupt
ſtrömen und wichtigſten Seehandelsſtraßen Elbeund Weſer ſondern auch die Schutzwehr und der
Brückenkopf für Jade Ems und Eider mithin für
unſere geſammte deutſche Nordſeeküſte und ſichert
uns die Herrſchaft über deren Zugänge r Beſitz
macht eine Blokade ſo ſchwierig daß ſie in Zukunftfo ziemlich zu den Unmöglichkeiten rechnen wird
und ſetzt uns dadurch in den Stand unſere Flotte
nicht in der Weiſe vergrößern zu müſſen wie dies
trotz aller Bedenken nöthig ſein würde wenn wirin einem Kriege mit Frankreich oder einer franzöſiſch
ruſſiſchen Koalition gezwungen würden deren

lotten aus unſerer Nordſee zurückzuſchlagen
ontreadmiral Werner führt weiter aus daß wir ohne Helgoland

unſere Flotte um 10 bis 15 ſchwere Schlachtſchiffe hätten ver
mehren müſſen Da ein ſolches Schiff 10 bis 12 Mill M koſte
ſo könne man daraus den Vortheil der Erwerbung

r berechnen Der Beſitz Helgolands mache auch
eine Blokade ſo gut wie n denn ſüdöſtlich von Helgoland
unter dem Schutze der Jnſel ſei der einzige Punkt wo die
Blokadeſchiffe Kohlen einnehmen könnten Mit einer Blokade der
Nordſee und noch viel mehr mit der Ausſicht dort eine Landung
auszuführen ſei es fortan vorbei ſobald Helgoland deutſch werde
Natürlich müſſe Helgoland unſererſeits befeſtigt und
mit ſchweren weittragenden Geſchützen bewaffnet
werden um es für jeden Feind uneinnehmbar zu machen
Ebenſo wird es nöthig werden dort eine Station für eine
Torpedobootflottille zu ſchaffen Contreadmiral Werner
tritt ferner ein für die Errichtung eines Zufluchthafens in
Helgoland für die auf den vorliegenden Sandbänken ſtrandenden
Schiffe wodurch unſerem Nationalvermögen jährlich viele
Hunderttauſende verloren gingen

Surpriſe hat a gte von Malta nach Gibraltar begeben

Die Hamburger Nachrichten veröffentlichen in
ihrer Sonntags Morgen Ausgabe einen Artikel über die zweck
mäßigſte Löſung der ſtaatsrechtlichen Frage die ſich an die
Erwerbung der Jnſel Helgoland durch den deutſchen
Kaiſer knüpft Der erſichtlch die perſönliche Anſicht

t Jürken Bismarck wiedergebende Artikel
autet

Jn mehreren Blättern finden wir die Anſicht vertreten daß
möglicherweiſe der preußiſche Landtag noch berufen werden
müßte um die Einverleibung Helgolands in den preußiſchen
Staatsverband vorzunehmen und der Reichstag um dieſe Er
weiterung der Reichsgrenze zu ſanktioniren Objektiv nach
Maßgabe der ſtaatsrechtlichen Lage liegt ein zwingendes Be
dürfniß hierzu nicht vor Die Jnſel Helgoland bildete bisher
eine engliſche Kolonie unter kolonialer Verwaltung eines
Gouverneurs und wird als ſolche von der engliſchen Regierung
dem deutſchen Kaiſer abgetreten Sie fällt alſo zunächſt in
dieſelbe ſtaatsrechtliche Kategorie wie alle anderen deutſchen
Kolonien Man könnte behaupten ſie bilde einen Erſatz für
Witu und ebenſo wie jedes andere koloniale Gebiet unterliegt
Fice kaiſerlichen Verwaltung ohne Nothwendigkeit ſie dem

eichsgebiet oder dem preußiſchen Staat einzuverleiben Der
Kaiſer kann die engliſche Kolonie Helgoland unter denſelben
internationalen Formen erwerben wie er die deutſche Kolonie
Witu an England abtreten konnte Die verfaſſungsmäßigen
Nothwendigkeiten würden alſo definitiv erfüllt ſein wenn anſtelle
des bisherigen engliſchen Gouverneurs demnächſt mit gleichen
Rechten ein deutſcher träte und Helgoland zunächſt der Ver
waltung der kolonialen Abtheilung des Auswärtigen Amtes
überwieſen würde Wird der Aufnahme der Jnſel in
den Reichsverband demnächſt der Vorzug gegeben
ſo kann dem in jeder der zukünftigen Seſſionen
näher getreten werden ohne daß die Beſchluß
nahme Gegenſtand beſonderer Eile zu ſein brauchte
Rechtlich geht eben nur eine engliſche Kolonie in den Beſitz
des deutſchen Kaiſers über

In voller Beſtätigung der früheren Mittheilungen unſeres
berliner Korreſpondenten ſchreibt nun auch die Nat Lib
Korreſp Die Behandlung welche der Kultus
miniſter v Goßler gegenwärtig in der klerikalen
Preſſe erfährt iſt eine derartige als ob er der
ärgſte Feind der katholiſchen Kirche und das größte
de für die völlige Wiederherſtellung desirchlichen Friedens wäre Mit klaren Worten wird
Tag für Tag ſeine Beſeitigung verlangt wenn das Centrum
auch ferner in wichtigen Entſcheidungen die Regierung unter
ſtützen ſolle Den Ton hierzu hatte Herr Windthorſt bereits
in der letzten Landtagsſeſſion angegeben Dieſe Agitation gegen
einen Miniſter der außerordentlich viel zur Verſöhnung der
katholiſchen Kirche beigetragen hat und den klerikalen For
derungen weiter entgegengekommen iſt als es vielen andern
Leuten zweckmäßig und angemeſſen ſchien zeugt von großem
Undank Wir glauben auch allen Grund zu der An
nahme zu haben daß ein Perſonenwechſel in der
Leitung des Kultusminiſteriums zur Zeit an
maßgebenden Stellen nicht in Frage ſteht daß eine
prinzipielle Aenderung in unſerer Kirchen und Schulpolitik
ganz ausgeſchloſſen iſt und keinenfalls durch gute Dienſte des
Centrums auf anderen politiſchen Gebieten erkauft werden
kann

O Berlin 13 Juli Zwiſchen dem Kultusminiſter
und einigen hervorragenden Centrumsleuten ſollen
in letzter Zeit betreffs der Ordensfrage direkte Be
ſprechungen ſtattgefunden haben in welchen
Dr v Goßler in den Grenzen des Möglichen die weitgehendſten
Zuſagen gemacht haben ſoll Wir geben dieſe Nachricht nur
unter aller Reſerve wieder

Von weiteren intereſſanten Preßſtimmen über das
jüngſte Friedrichsruher Jnterview regiſtriren wir die
folgenden

Die Hamburger Nachrichten reproduzirten den
Bericht des Frankfurter Journals über die Unterredung ſeines
Herausgebers mit dem Fürſten Bismarck aber mit Vorbehalt
Manche Gedanken möchten richtig wiedergegeben ſein aber
nicht alle jedenfalls ſei die Form nicht die in der ſich
Bismarck ausgedrückt Die Hamburger Nachrichten greifen
als Beiſpiele von Ungenauigkeit heraus was der Jnterviewer
den Fürſten über die Stellung der Preſſe 1862 und über die
Möglichkeit der Nichtbilligung der kaiſerlichen Erlaſſe durch den
Staatsrath ſagen läßt Dem Schreiber des Berichts müſſe die
Geſchichte der 1862er Zeit völlig unbekannt ſein Damals habe
die Preſſe nicht für den Miniſter gegen die Krone Partei

enommen ſondern gegen beide aber noch mehr gegen den
iniſter als gegen den König Die Erlaſſe vom 4 Februar

waren längſt publizirt als der Staatsrath zuſammentrat Die
Hamb Nachrichten wollen durch dieſe Heraushebung übrigens

nicht den ſonſtigen Jnhalt verifiziren Trotzalledem ſei der
Bericht nützlich

Die Kölniſche Zeitung, welche von dem Jnkerview
nur die auf ſie bezügliche Stelle abdruckt bemerkt zu den Vor
würfen die Fürſt Bismarck gegen ſie dem Herausgeber des
Varenrta Journals gegenüber erhoben hat dieſe Aeußerungen
önnten nur als ein bedauernswerthes Zeichen von der auf

geregten Stimmung gelten in welcher Fürſt Bismarck ſich
gegenwärtig befindet Die Kölniſche Zeitung hätte allerdings
dem Fürſten Bismarck aus patriotiſchen Gründen ihre
publiziſtiſche Unterſtützung geliehen es ſeien aber auch be
zeichnende Ausnahmefälle genug vorhanden in welchen ſie eine
ſolche Unterſtützung verweigert und ſich deshalb mehr als
einmal den Groll des Fürſten zugezogen habe Die Kölniſche
Zeitung ſchließt ihre Erwiderung mit den Worten Wir
wollen der Welt das traurige Schauſpiel erſparen daß die
treueſten freiwilligen Anhänger der Bismarck ſchen Politik von
dem einſam grollenden Achilleus gezwungen werden ſich vor
der Oeffentlichkeit in einen perſönlichen Kampf mit ihm ein
zulaſſen Dank für die überzeugungstreue Unterſtützung der
vaterländiſchen Politik des frühern Reichskanzlers haben wir
nie von ihm begehrt aber daß er uns der Feigheit beſchuldigt
wo ganz andere achtungswerthe Beweggründe für unſer Thun
und Laſſen vorhanden waren dazu beſtreiten wir auch einem
Mann von der weltgeſchichtlichen Größe eines Bismarck jedes
Recht Vom Standpunkte ſenſationeller Zeitungen aus wäre
es ja jetzt ein glänzendes Geſchäft ſich zum Mundſtück des
Fürſten herzugeben Vielleicht aber iſt die Zeit nicht mehr
fern wo in Friedrichsruh der weiſe Philoſoph über den fehde

ohen Fechter die Oberhand gewinnen und er einſehen wird
aß diejenigen die ſich jetzt von ihm fern gehalten haben ſeine

beſten Freunde ſind
Großen Eindruck bemerkt dazu die Freiſ Ztg werden
dieſe hochtönenden Phraſen der Kölniſchen Zeitung auf den

Vaffen Munition Mundvorräthen von Sanſibar aus in
See Das Kap wird umfahren am 18 März die Kongo
mündung erreicht Gleich von da ab beginnen nun die
Schwierigkeiten welche unzweifelhaft vermieden worden wären
falls Stanley nicht wie er ſich ausdrückt hauptſächlich aus
politiſchen Gründen auf dem Einſchlagen des Weſtwegs eigen
ſinnigſt beſtanden hätte Ein Blick auf die Karte lehrt
zwar daß der gewaltige Kongoſtrom mit ſeinem den
Aequator etwas überſchreitenden Nordbogen ſodann
vom 1 nördlichen Parallelkreis ab der zweitgrößte

rechte Nebenfluß des Kongo der Aruwimi gerade auf den Albert
See hinführt alſo auf den Südweſten der Aequatorial
Provinz, dieſen Reſt der von den Machdiſten im übrigen
zertrümmerten innerafrikaniſchen Herrſchaft Egyptens welcher
durch die Einſicht und die Unerſchrockenheit des Paſchas aus
Oberſchleſien ſo heroiſch ſeit Jahren gegen den wüthenden
Anprall der fanatiſierten Barbaren gehalten wurde Waſſer
linien ſind immer ausgezeichnete Zugangsadern ins Landes
innere zumal in Erdräumen ohne Ausbau eines Landſtraßen
netzes wie eben das Kongogebiet einer iſt jedoch nur unter
zwei ſehr ſelbſtverſtändlichen Bedingungen wird ſelbſt ein weiterer
Waſſerweg dem kürzeren in der Regel beſchwerlicheren und
darum koſtſpieligeren Landweg vorzuziehen ſein nämlich wenn
die Stromſtrecken befahrbar ſind und wenn man die nöthigen
Fahrzeuge zur Verfügung hat Bekanntlich hemmt aber eine
ganze Staffelreihe von Stromſchnellen die Befahrung des
unteren Kongo umgekehrt iſt der Aruwimi nur nach ſeiner
Mündung hin eine kurze Strecke kataraktenfrei ſchon von
Zambuja beginnt die echt afrikaniſche Flußfahrthemmniß der
Schnellen die ab und zu vollkommene Waſſerfälle bilden
und die Dampferflotille welche der Kongoſtaat auf dem Kongo

ffen deren Benutzung auch durch den hochherzigen König
Belgier der Stanley Expedition ll warund in allerſchlegteſten faſt zar nigt leiſngefahigen

G dem Abmarſch der am 25 März kon rts
erfolgte begann die ne

s an T haſten Jata i imnieren
iger zu entfalten dazu geſellte ſich noch die

unverſöhnliche Gegnerſchaft zwiſchen Sanſibariten und Su
daneſen die einander bereits bald nach der Abfahrt von
Sanſibar im Schiffsraume des Dampfers Madurag eine
blutige Knüttelſchlacht geliefert hatten

Oberhalb des Stanley Pool iſt der Kongo bis an die
StanleySchnellen oberhalb der Aruwimimündung kata
raktenlos und es gelang glücklicherweiſe von einer engliſchen
am Kongo wirkenden Miſſionsgeſellſchaft für 100 Pfd Sterling
alſo 2000 Monatsmiethe den Dampfer Henry Reed

zum Transport wenigſtens eines Theiles der Expedition ab
zudingen nachdem der dem Kongoſtaat gehörige Dampfer
Stanleh mit 153 Mann unter Major Barttelot und

Dr Parke dem tüchtigen Arzt der Expedition vorausgeſahren
war Es klingt ſchon recht ſchlimm und legt zugleich beredtes
Zeugniß ab von der nach wie vor kümmerlichen Früchtbarkeit
des unteren Kongothals wenn Stanley ſelbſt verſichert er
müſſe jedes Mittel benutzen um vom StanleyPool fort
zukommen ehe die Leute derartig vom Hunger gepeinigt
werden daß ſie unkontrollirbar werden

Im ganzen waren es ſchließlich vier Dampfer mit welchen
anfangs Mai die Fahrt ſtromaufwärts begonnen wurde um
die 1700 km bis Jambuja zurückzulegen Jm Armſeſſel

auf Deck ſitzend läßt Stanleh den Blick ſchweifen
ber die Tag für Tag er ſich erneuernde Landſchafts

ſcenerie ein unabſehbares dunkles Waldland welches das
trübe Kongeogewäſſer im Sonnenlicht wie Queckſilber glänzend
in unzähligen Flußinſeln umfangenden Armen durchſchneidet
Da Flußpferde und Krokodile ſich diesmal wohlgeſittet
zeigten, die Stromanwohner beim jedesmaligen Anlegen der
Dampfer nach Sonnenuntergang gegen billiges Entgelt Ziegen
Geflügel Eier und Früchte lieferken die Waldung genügenden
8 zungsſtoff für die Maſchinen ſpendete ſo ging eine Zeit

ans die Reiſe glatt von ſtatten
ro

Zuſt des Dampfers Peace verurſacht wurde er mußte
zeitweiſe vom Henry Reed ins Schlepptau genommen
werden erreichte man am 24 Mai die Aequatorſtation am
16 Juni die Spitzkegelhütten des Negerdorfes Jambujg und
ſomit das Ende der zuſammenhängenden Stromfahrt

mancher Verdrießlichkeit welche durch den deſolaten T
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Fürſten Bismarck ſchwerlich machen ne iſt daß die
Klagen des Fürſten Bismarck über das Verhalten der von
ihm abhängigen Preſſe auf kein Blatt mehr zutreffen als auf
die Köln Ztg Ebenſo zweifellos richtig iſt es daß die
Köln Ztg als offiziöſes Organ wenigſtens in Bezug auf

die Verſorgung mit Nachrichten unter der Herrſchaft des
Fürſten Bismarck von dem letzteren abhängig geweſen iſt

Die Kreuzzeitung bemerkt zu der Aeußerung Bis
marcks über die angebliche Feigheit der deutſchen Preſſe
Daß er Bismärck ſelbſt zum größten Theilbie Schuld an diefer Korruption und einer

weit verbreiteten Charakterloſigkeit trägt
ſcheint er bei dem Hinweis auf die Erfolge ſeiner miniſteriellen
Thätigkeit gefühlt zu haben wenn er dieſem Gefühl auch in
anderer Richtung Ausdruck gab Die Kreuzztg weil ſie ſich
vor dem Kanzler nie gebeugt hat weiß am beſten davon zu
z welcher Behandlung derjenige ſicher war der den

ſt zeigte deſſen Mangel Fürſt Bismarck jetzt der Preſſe
vorwirſt

Die Poſt beſchränkt ſich auf folgende kurze und kühle Be
merkung

Der Poſt iſt bei ihrem Erwerb durch Politiker welche
der Reichs und freikonſervativen Partei angehörten im Jahre
1874 die Aufgabe geſtellt worden die Politik des Fürſten
Bismarck zu vertreten und dabei ihre Unabhängigkeit zu
wahren Die Redaktion hat wie ſie ſchon bei verſchiedenen
Gelegenheiten erklärt ſich mehr als anderthalb Jahrzehnte
hindurch bemüht dieſen mitunter allerdings ſchwer zu ver
einenden Aufgaben gerecht zu werden ſie hat ſich aber immer
nur von ihren Auftraggebern abhängig gefühlt was ſie ſich
wieder feſtzuſtellen genöthigt ſieht

Die Volksztg nennt dieſe Abwehr eine überaus ſchwächliche
und bemerkt daß die Stellung der Poſt ja durchaus kein

niß geweſen wäre den Fürſten interviewen zu
a ſſen

Die Berl Politiſche Nachrichten das Organ des Herrn
V Schweinburg ſchreiben Wenn in der Preſſe die Mittheilung
von einer beabſichtigten gründlichen Aenderung des
Zuckerſteuergeſetzes mehrfach dahin aufgefaßt wird daß es
in der Abſicht liege trotz des Scheiterns der Zucker
konvention mit einer Aufhebung der Ausfuhrprämien
durch einfachen Verzicht auf die Rübenſteuer vor
zugehen ſo dürfte dieſe Annahme auf einem Jrrthum
beruhen Man wird ſich nur die wiederholten Erklärungen der
Reichsfinanzverwaltung dahin daß nur im Falle des Zuſtande
kommens der Zuckerkonvention eine derartige Regelung der
Materie zuläſſig erſcheine im entgegengeſetzten Falle aber auf
einen Schutz unſerer Zuckerinduſtrie gegen die durch Prämien
künſtlich geſteigerte Konkurrenz des Auslandes nicht verzichtet
werden dürfe zu vergegenwärtigen haben um zu erkennen daß
zwiſchen dieſen Erklärungen und jener Auffaſſung ein unlösbarer
Widerſpruch beſteht Eher könnte daran gedacht ſein in An
lehnung an Vorſchläge aus der Mitte des Reichstages bei Be
rathung des jetzt geltenden Zuckerſteuergeſetzes unter Aufhebung
der Rübenſteuer und der damit zuſammenhängenden Ausfuhr
vergütung zu feſten der Jnduſtrie ſicheren Schutz gewährenden
Ausfuhrprämien überzugechen und ſo die Einnahmen des Reiches
von einem in ſteigendem Maße unſicheren Elemente zu befreien
Näheres hierüber entzieht ſich naturgemäß der Mittheilung
S aber gut thun dieſer Seite der Sache Beachtung zu

enken

Die Nation beſtätigt daß eine Anzahl freiſinniger
deutſcher Parlamentarier ſich an dem internationalen
parlamentariſchen Kongreß der am 22 und 23 d in
London ſtattfindet um die Frage der internationalen Schieds
gerichte in Verbindung mit der Abrüſtungsfrage zu berathen
zu betheiligen gedenkt Seit dem Beginn dieſes Jahrhunderts
ſeien bisher 67 derartige Ausgleiche glücklich zuſtande gebracht
worden wobei es charagkteriſtiſch iſt daß die Staaten welche
ſich vor allem häufig dieſes modernen und humanen Aug
kunftsmittels bedient haben an der Spitze der politiſch freiheir
lichen Entwickelung ſtehen Die Vereinigten Staaten von
Amerika haben ſich der Schiedsſprüche 34 mal bedient dann
folgt England mit 23 Fällen und erſt in den letzten Jahr
zehnten ſchließen ſich auch die Staaten des europäiſchen Feſt
landes immer häufiger an Der Zuſammenhang dieſer Er
ſcheinung weiſt auf die Bahn für die Zukunft Nur in gleichem
Wachsthum mit der politiſchen Freiheit kann der modernen
Menſchheit allmälig ein neuer großer Fortſchritt gelingen die
Ueberwindung des Militarismus des Völkerhaſſes und
Chauvinismus jeder neue Ausgleich aber den Staaten ver
einbaren führt ein winziges Stückchen näher an dieſes Ziel
heran der Schiedsſpruch erſcheint ſo mehr und mehr der
öffentlichen Anſchauung als der gebotene Ausweg und der
Kreis jener Fragen verengt ſich für welche bisher der Krieg
als das letzte Auskunftsmittel galt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Erhebung Wiſſ
mann s in den Adelſtand

Aus Lauterberg a H meldet man unterm 13 Die
aſthmatiſchen Beſchwerden bei dem Reichskommiſſar
Major v Wiſſmann ſind im Zurückgehen begriffen da
gegen treten ſtarke rheumatiſche Erſcheinungen auf
welche ebenfalls auf das angegriffene Nervenſymſtem zurück
zuführen ſind Dieſelben ſind nicht Bedenken erregend doch
bedarf der Kranke längere Zeit abſoluter Ruhe

D0 Berlin 13 Juli Jn Paris befinden ſich mehrere
anarchiſtiſche Geheimdruckereien welche faſt in jedem
Monat ganze Ballen von Flugblättern nach den verſchiedenen
Ländern verſenden um auf dieſem Wege ihrem wahnwitzigen
Programm mehr Anhänger zu ſchaffen Neuerdings verſandten
ſie wieder ein ſolches Flugblatt das mit blutfarbenen Lettern
gedruckt dieſen Titel trägt Das Umſichgreifen der wahren
Gleichheit durch die Anarchiſten An der helvetiſchen
und italieniſchen Grenze wurden eine große Anzahl dieſer in
verſchiedenen Sprachen verfaßten Druckſchriften in Beſchlag
gelegt

O Zu derſelben Zeit da das deutſch engliſche Abkommen den
Blick auf Walfiſchbay und unſer ſüdweſtafrikaniſches Schutzgebiet
hinlenkt ſind recht intereſſante Berichte eines Deutſchen
angelangt welcher durch Namaqualand einen Zug bis
Betſchuanaland und dann durch Kapland bis nach Kapſtadt
gemacht hat den letzten Theil auf der Eiſenbahn Die Reiſe iſt
von Otjimbingu aus über Rehoboth ſüdwärts gegangen Jn
dem Berichte heißt es Das Land welches ich auf meiner Reiſe
geſehen iſt flach mit wenigen Unterbrechungen Es iſt größten
theils Weide und Buſchland indeſſen bei verſtändiger Bearbeitung
und Ausnutzung des Regenwaſſers und der Quellen wird es für

auſende von Koloniſten eine geſicherte und ſchließlich
behagliche Exiſtenz bieten Die paar Menſchen die ich getroffen
in Hoachanas Miſſionar Judt mit etwa 40 Hottentotten die zu
ſeinem Hausſtande mehr oder weniger gehören ferner in Gochas
und Chois ein etwa 300 Männer zählender Hottentottenſtamm
können für das Land nichts bedeuten Letztere namentlich ſind zu
faul Aber in Hoachanas kann man ſehen wie reich der Voden
fleißige Arbeit lohnt Judt erntet von 1 Weizenkorn 70 i



ehren in ſeinem Garten gedeihen alle Feldfrüchte jegliWein Südfrüchte Maulbeerbäume außerdem be de

kleinen Anfängen jetzt etwa 50 bis 60 Bienenſtöcke
pington wird theils von Baſtards theils von Weißen haupt
chlich von Deutſchen bewohnt Letztere haben wunderſchöne

Gärten mit Hilfe einer ehe aſſerleitung angelegt in
welchen ebenfalls alles aufs üppigſte gedeiht Dann ging es mit
dem Poſtwagen über Kenhart und Carnarron nach der Bahn

ation Viktoria Weſt Dieſe kleinen engliſchen Städte und Flecken
lühen erſichtlich dank den außerordentlichen Erleichterungen

welche die engliſche Regierung den Koloniſten gewährt trotzdem
Grund und Boden weit armſeliger ausſieht als im
deutſchen Schutzgebiet Jch habe eine Thalſperre geſehen welche
das Government mit einem Aufwande von 22,000 Lſtrl erbaut
hat Jn Upington war ich zugegen als für Hendrik Witbooi
wei Wagen voll Munition welche der Magiſtrat der ein

tſcher iſt anfänglich angehalten hatte nachher aber auf
direkten Befehl vom Government freigeben mußte abgingen Der
n en Hendrik Witbooi iſt Duncan der auch von ihm

e Konzeſſion für Gibeon erhalten hat Duncan ſoll dieſe Kon
ſſion an den Mr Rhodes den Starter der MatabeleGeſelſchaſt abgegeben haben und dieſer hat es durch ſeinen Ein

uß durchgeſetzt daß Witbooi trotz der Vorſtellungen des
eutſchen Generalkonſuls die Munition gegen alle Verbote

empfangen konnte

Sämmtliche Grundbeſitzer des Kreiſes Neumarkt haben
die Gründung eines Vereins gegen den geſetz
widrigen Kontraktbruch ländlicher Arbeitnehmer
beſchloſſen

Verlin 12 Juli S M Yacht r rer Kommandant Kapitän zur See v Arnim iſt geſtern in Bergen
eingetroffen und an demſelben Tage wieder in See gegangen

z
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Univerſitäts Nachrichten
p Jena 13 Juli Wie der Dekan der theologiſchen Fakultät

am Schwarzen Brett bekannt giebt verleiht die Wormſer
Luther Denkmal Stiftung in dieſem Jahre an ſieben
Kandidaten der evangeliſchen Theologie deutſcher Nationalität für
ein Jahr ein Stipendium von je 860 M zur Fortſetzung der
theologiſchen Studien auf einer deutſchen Univerſität zur Er
langung höheren Grades wiſſenſchaftlicher Ausbildung Die
Kandidaten müſſen bereits mit Auszeichnung das Examen be
ſtanden haben Das Stipendium kann nach Belieben vom 1 Okt
1890 bis dahin 1893 benutzt werden Geſuche ſind bis 1 Sept
d J v den Vorſitzenden der Kommiſſion Dr Goldbeck Worms
zu richten

München Prof Ludwig Boltzmann in Ex iſt als
ordentlicher Profeſſor der theoretiſchen Phyſik an hieſige Uni
verſität berufen und hat den Ruf angenommen

Provinzial Nachrichten
F Quedlinburg 13 Juli Das heutige Rennen hier

brachte folgende Ergebniſſe
J Weſterhäuſer Jagd Rennen Preis 2300 davon

1500 M dem erſten 500 M dem zweiten 300 M dem dritten
Pferde dem vierten Pferde 100 M aus den Einſ und Reug
Hrn Ehrichs F H Good Hope 1 Rittm v Boddiens
br St Ada 2

II Corps Jagd Rennen Ehrenpreis der Stadt Quedlin
burg und 400 M dem Sieger 200 M dem zweiten Pferde
Lt v Arnims II 10 Huſ br St Ausgabe 1 Ltv Waldows Garde Huſ ſchw H Roger Bontemps 2

III Landwirthſchaftliches Rennen Vereinspreis 140
davon 80 M dem erſten 30 M dem zweiten 20 M dem dritten
und 10 M dem vierten Pferde Hr Korte Quedlinburg 1
Korte Halberſtadt 2 Korte Quedlinburg 3 Kronenberg
Quedlinburg 4

IV Harz Jagd Rennen Ehrenpreis Sr Erl des Grafen
zu Stolberg Wernigerode und 2500 M von Freunden des Sports
und vom Verein Rittm v Boddiens 17 Ul br W
Maasland 1 Rittm v Sydows Gardes du Corps F St
Cara 2 Lt Hanſons 12 Art H Rädelsführer 3
V Staatspreis 2000 M Mr Johns br St Doris 1

H Suermondts dkbr H Wentzel 2 Lt Meinecks St
Lady Handſome 3
VI Quedlinburger Jagd Rennen Preis 2700 ge

geben vom Verein für Hinderniß Rennen Davon 2000 M dem
erſten 700 M dem zweiten Pferde Lt v Arnims Garde
Huſ br W Zietenhuſar 1 Lt v Arnims II ſächſ Garde
e r St v Pedometer 2 L Meyers br W

Facteur 3

VII Offizier Hürden Rennen Preis 1800 M vom
Verein für HindernißRennen Lt v Stettens I 4 bair Chev
br W Greenſand 1 Lt Hanſons 12 Art br W Jung
Ehrenbogen 2 Rittm v Sydows St Marina 3

K Erfurt 13 Juli Begünſtigt durch prächtiges Wetter hielt
heute der Deutſche Radfahrerbund Gauverband 16
Erfurt auf ſeiner Rennbahn im Andreasried ein Rad Wett
fahren Aus den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands waren
Theilnehmer dazu erſchienen Als Sieger gingen hervor Jugend
fahren mit Vorgabe 1 Voigt Weimar 132 Jahre 2 Kruſe
Weimar 15 3 Kellner Kahlag 90 Vereinsrennen
des Mühlhäuſer Radfahrer Vereins 1 Weißenborn
2 Gorbach 3 Weymar Gau Erſt Fahren 1 Liebe
Gotha 2 Faber Jena 3 Herold Eiſenach Gau
Niederrad Fahren 1 Starkklopf Gotha 2 W Weißen
born jun Mühlhauſen 3 Paul Schierhorn Erfurt Gau
Erſt Fahren Hoch und Niederrad 1 Möhring Naum
burg 2 Memmler Weimar Gau Vorgabe Fahren
für alle Arten Maſchinen 1 StarklopfGotha 2 Schier
horn Erfurt 3 Weißenborn jun Mühlhauſen GauErſt Fahren Entſcheidungslauf 1 Möhring Naumburg
2 Memmler Weimar 3 Liebe Gotha Hochrad
et e 1 Naumann Halle 2 Stumpf Halle

ehr Frankfurt Meiſterfahrer der Welt ſtürzte Vereins
rennen des Jlmenauer Vereins 1 Förſter 2 Klett
3 Ramſpeck Zweirad Vorgabe Fahren 1 Lehr
Frankfurt 2 Naumann Halle 3 Stumpf Halle

n Schlenſingen 13 Juli Jn dieſen Tagen weilt Hr
RegierungsPräſident v Brauchitſch im hieſigen Kreiſe und
wird verſchiedene Ortſchaften beſuchen u a Viernau bezüglich
des Eiſenbahnbaues zwiſchen Mehlis und Schmalkalden
Schleuſingen Wigie der in Ausführung begriffenen
Kanaliſirung und Waſſerleitung der Stadt Frauen wald um
die im vorigen Jahre neu ausgeſtattete dortige Kirche wozu die
Kirchengemeinde eine namhafte königliche Veihilfe erhalten zu
ſehen Geſtern mittag traf der auf einer Uebungsreiſe be
riffene Generalſtab des 11 Armee Corps mit Be
ienungs Mannſchaſten c hier ein Heute iſt Raſttag

Das königliche EiſenbahnBetriebsamt Halberſtadt
erläßt folgende Bekanntmachung

Es iſt vorgekommen daß Perſonen welche Bekannte oder
Verwandte zum Zuge begleiteh ohne n mit in die
Coupés eingeſtiegen ſind in der Abſicht dieſe als beſetzt
erſcheinen zu laſſen und andere Mitreiſende vom Einſteigen
abzuhalten Erſt wenn die Schaffner vor der Abfahrt die
Wagenthüren ſchließen wollen verlaſſen die Betreffenden den
Zug und erzielen dadurch daß das Coupé zum Nachtheile der
übrigen Reiſenden nur von wenigen Perſonen beſetzt iſt

Um dem abzuhelfen werden für die Folge alle Perſonen
welche in einem Coupé ohne Fahrkarten betroffen werden und
ohne Nachlöſung einer ſolchen wieder ausſteigen auf Grund
des 65 des BahnpolizeiReglements und des s des Betriebs
Reglements beſtraft werden

Sonnabend den 19 d von 11 Uhr ab jollen auf der un
mittelbar bei Neuſtadt a Doſſe gelegenen Trainir Anſtalt
aus den beiden dortigen Landgeſtüten etwa 20 Beſchäler
verſchiedenen Alters öffentlich und meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden

Jn dem Orte Benzingerode nahm ſich vor einigen
Wochen ein Einwohner das Leden indem er ſich in ſeinem Hof
brunnen ertränkte Am Freitag folgte ihm ſeine Ehefrau frei
willig in den Tod indem ſie ſich erhängte

Pexſonal Chronik Die ev Pfarrſtelle zu Mühlbeck
Diözes Bitterfeld iſt dem bisherigen Predigtamts Kandidaten
Karl Auguſt Chriſtoph Schirlitz verliehen Dem Pfarrer Pauli
in Loitzſchütz Ephorie Zeitz II iſt der Rothe Adler Orden IV Kl
verliehen Die durch den Abgang des Hilfslehrers Habexland frei

ewordene Hilfslehrerſtelle am Seminar zu Weißenfels iſt dem
Privat Präparandenlehrer Etzold daſelbſt verliehen An dem
Gymnaſium zu Torgau iſt der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfs
lehrer Dr Pennigsdorf zum ordentlichen Lehrer ernannt Der
Kataſterlandmeſſer Emil Hoeſch iſt vom 1 Sept ab zum
dalen raſſiſtenten bei der Königlichen Regierung zu Merſeburg

eſtellt

Erledigte geiſtliche Stellen Die unter Privat
patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Gleina Ephorie Freyburg a U
Von dem außer Wohnung jährlich 6180 M betragenden Ein
kommen ſind vom 1 Okt d J ab noch 2 Jahre lang je 1544 M
an den Penſionsfonds abzuführen Eine Kirche

Die Lungenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des Ritter
gutspächters Frank in Artern iſt erloſchen

Am 13 d früh ſind wie dem B T aus Koburg tele
phirt wird zwiſchen Ebensfeld und Zapfendorf zwei
Güterzüge aufeinander gefahren Drei Maſchinen ſind
beſchädigt Wpr Wagen zertrümmert Ein Lokomotivführer iſt
leicht zwei Bremſer ſollen ſchwer verletzt ſein

Vermiſchtes
Ueber dem Eingange zum Vorzimmer des preu

ßiſchen Finanzminiſters in dem Hotel hinter dem Gießhauſe
zu Berlin ſtehen wie die Voſſ Ztg mittheilt die Strophen Was
frag ich viel nach Geld und Gut Wenn ich zufrieden bin Jm
erſten Augenblick überraſcht es dieſen Ausbruch Gellert ſcher Ge
nügſamkeit an jener Stelle zu finden Aber jene Strophen ſind
doch nicht ſo ganz unberechtigt Denn der Kauſalſatz Wenn ich
zufrieden bin giebt nicht an wann dieſe Zufriedenheit vorhanden
iſt und läßt demgemäß die Vermuthung zu daß das freudige Er
eigniß und mit ihm der Verzicht auf weiteres Geld und Gut erſt
eintritt wenn direkt und indirekt alles Geld der biederen Staats
bürger in den Danagidenſäckel des Staats gefloſſen iſt Dann
allerdings mag der Herr Finanzminiſter zufrieden ſein und mit
vergnügter Stimme jenes Gellert ſche Verslein ſingen Bisher
haben weder die Herren v d Heydt noch Camphauſen noch die
Herren Hobrecht Bitter und v Scholz welche in den letzten fünf
undzwanzig Jahren die Steuerſchraube ohne Ende flott gedreht
haben jenes Lied geſungen Wie es dort über den Eingang ge
kommen iſt weiß man nicht recht Man ſagt aber daß die Ober
rechnungskammer die Ausgabe für das Anmalen der beiden
Strophen monirt und hiermit ausgedrückt habe daß gerade der
Finanzminiſter in ſolchen Dingen die größeſte und weiſeſte Spar

die Strophen ſtehen haben ſchon viele Finanzminiſter durch
ſchritten So mancher von ihnen mag bei dem ewigen Drängen
nach Geld für Zwecke der Armee unwillig die Stelle aus der
Jungfrau von Orleans ausgerufen haben Wächſt mir ein

ornfeld in der flachen Hand Auch Herr Miquél der neue
Finan zminiſter wird aller Wahrſcheinlichkeit nach dieſe verzweifelteFrage noch manches mal aufwerfen

Weite Luftreiſe Lieutenant Eckert und Oberlieutenant

jeferten 20 Probegewehre wurden im Arſenal einer hier W und ſind deshalb zurückgewieſen worden Die Geſellſchaft
wurde von dem Ergebniſſe der Ueberprüfung geſtern amtlich verſtändigt An der
heutigen Börſe waren Ungariſche Waſſenfabrik Aktien auf vorſtehende Nachricht
weichend 85 78 50

e j D der Ungariſchen WaffenfabrikWien 12 Juli Die von der Ung ſch u dere ſe v

Jn dem Zahresbericht der Berliner Werkzeug Maſchinen
fabrit Sentker wird bemerkt daß die Geſellſchaft mit 925,050 M Auf
trägen in das neue Jahr eingetreten und die Fabrik äußerſt rege beſch äftigt iſt
Die Aktionäre erhalten nach 96,257 1889,/90 52,628 Abſchreibungen wieder
10 Proz Dividende

Nach dem Jahresabſchluß der Baugeſellſchaft für Mittel
wohnungen hat ſich eine Rück ahinng auf das Aktienkapital bisher noch nicht
ermöglichen laſſen weil die eingegangenen Summen welche aus bezahlten Reſt
kaufgeldern und Hypvotheken beſtehen als Baugeld für die zahlreichen neuen
Bauſtellenverkäufe verwendet werden mußten

ſamkeit müſſe walten laſſen Die Pforte in deren Supraporta

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 12 Juli

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm ind

mm l wer mm rechtweifI 1 BIMemel 757 5 15 0 O 2 Memel 756 6 109 9 S 3
Kiel 575 226 W 1 Hamburg 758 4 15 1 W 3Hamburg 757 4 12 4 W 4 Wien 55 4 21 4 N 1Borkum 58 6 132 W 2 ValentiaMünſter 7588 141 5 W Petersburg 757 7 18 7 WNW
Kaſſel 593 11 22 W 1 HaparandaBerlin 55 9 11 8 W 3 Stockholm 54 2 17 7 SW 2Breslau 54 7 15 2 O 3
Karlsruhe 658 6 13 4 SW 2
Friedrichsh 5866 14 0 NNW
München 58 5 12 0 NW 2

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 12 Juli
Eine barometriſche Depreſſion liegt über Oſtdeutſchland und Böhmen und ver

anlaßt in Wechſelwirkung mit dem hohen Luftdruck im Weſten ſchwache nord
weſtliche Winde in Weſtdeutſchland unter deren Einfluſſe die Temperatur meiſt
noch weiter herabgegangen iſt Das Wetter iſt in Deutſchland kühl und außer
im Nordweſten trübe und regneriſch München meldet 24 Friedrichshafen
26 mm Regen Am Bodenſee fanden Gewitter ſtatt

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
13 Juli 9 U ab 11 Juli 7 U mrg

enBaronieter Millimeter 756,6 T 757 1

6e neRel Feuchtigkeit o oWind O 2 SO 1Waſſerwärme der Saale 141 R

Am Sonntag lag Jnsbruck in Schnee nachdem nachts
ein Gewitter mit chneefall ſtattgefunden hatte Am
Nachmittag waren bei 4 Grad R Dächer Gärten Thal und
Berge mit Schnee bedeckt Ferner berichtet man aus St Moritz
bad in Engadin vom Sonnabend Seit heute früh fällt hier
Schnee der ſich immer mehr verdichtet und die Gegend bereits
in eine vollſtändige Winterlandſchaft umgewandelt hat Dabei
ſind nur 2 Wärmegrade Die Schneedecke bedeckt fußhoch den
Boden ſodaß eine ausgezeichnete Schlittenbahn entſtanden iſt
Auch die Poſtwagen werden zum Schlittenverkehr genöthigt ſein
Eine Aenderung des Witterungscharakters erſcheint vorerſt
zweifelhaft Die Jntenſität des Schneegeſtöbers iſt ſo erheblich
daß die umliegende Gletſcherkette vollſtändig unſichtbar geworden
Soeben trifft eine Depeſche ein daß der Poſtwagen aus Chur
über den Julierpaß eingeſchneit iſt

Aus Oberitalien und Tirol kommen Nachrichten über
Verheerungen durch Hochwaſſer Jnfolge zweitägigen
heftigen Regens iſt die Etſch mit ihren Nebenflüſſen bedeutend
geſtiegen bei Branzoll hat am Sonnabend ein Dammbruch ſtatt

Hörnes ſtiegen in der Nacht von Freitag auf Sonnabend in Wien
mit dem Luftballon Radetzky zu einer nächtlichen Studienfahrt
auf ſie landeten wie die M Z mittheilt nach elfſtündiger Fahrt
am Sonnabend morgen bei Bruczkow einem Dorf in der Provinz
Poſen 595 km von Wien Das iſt die größte von Wien aus
mit einem Luftballon bisher zurückgelegte Strecke

Briefpapier für Verliebte Aus London berichtet
man über eine Neuheit oder beſſer neue Thorheit auf dem Gebiete
des Briefpapiers die ſich ſpeziell für Verliebte eignet und ſolche
die es werden wollen Das Waſſerzeichen der Brieibogen iſt nur
ſichtbar wenn man das Papier gegen das Licht hält und beſteht
aus zwei von einem Pfeil durchbohrten Herzen Jn der unteren
Ecke jeder zweiten und vierten Seite tritt ein Fleck zum Vorſchein
der auf den erſten Blick wie ein gewöhnlicher Klex ausſieht Das
iſt er aber nicht ſondern es iſt die Stelle wo der oder vielmehr
die Küſſe für den männlichen oder weiblichen Adreſſaten aufge
drückt werden Dieſer Kußfleck hat etwa die Größe eines Schillings
und iſt mit einer dünnen Schicht von aromatiſchem Gummi be
deckt der den Lippen einen angenehmen Geſchmack und Geruch
mittheilt Das iſt allerdings eine geſchmackvolle Neuerung die
ſich wahrſcheinlich bald auch den Kontinent erobern wird wie ſo
vieles Schöne was wir von jenſeits des Kanals bekommen haben

Beim Angeln ertrank am Sonnabend nachmittag im
Teltower See der Dirigent der Hauskapelle des AdolfErnſt
Theaters in Berxlin Kapellmeiſter Guſtav Lehnhardt welcher
während der Theater Ferien mit ſeiner Familie im Kurhaus
Seelow am Teltower See Wohnung genommen hatte Der

Unglücksfall ſoll wie der Begleiter Lehnhardts Lehrer Marheinicke
angab durch unzweckmäßige Belaſtung des Bootes und hohen
Wellenſchlag welcher das leichte goor eug zum Kentern brachteherbeigeführt worden ſein Herr M bat ſich dadurch gerettet

daß er ſich an dem Boote ſo lange feſtklammerte bis einige
infolge der Hilferufe der Verunglückten herbeigeeilte Schiffer
den ſchon halb Bewußtloſen in ihren Kahn zogen Kapellmeiſter
Lehnhardt ein tüchtiger Schwimmer hatte es abgelehnt ſich
gleichfalls an dem gekenterten Boote über Waſſer zu halten da
dieſes wie er meinte zwei Perſonen nicht zu tragen vermöge
Er rief Herrn M zu daß er ſich durch Schwimmen retten werde
verſank aber bald darauf vermuthlich vom Schlage getroffen
in den Wellen um nicht wieder zum Vorſchein zu kommen Nach
einem anderen Berichte fand man die Leiche Lehnhardts im
i aufrecht ſtehend vor Es ſei demnach anzunehmen daß
der Unglückliche in der Nähe des Landes ſchon feſten Fuß faſſen
zu können glaubte der Kopf der Leiche befand ſich nur wenige
Zoll unter der Seeoberfläche mit den Füßen in Moragſt ge
rieth ſtecken blieb und ſo dicht vor dem Rettung verheißenden
Ufer elendiglich ertrank

Einſtur Jn Caſſano Adda Provinz Mailand iſt am
Sonnabend ein Kirchenneubau eingeſtürzt Sechs Perſonen
wurden verſchüttet

Mord Jn Danzig wurde Freitag nacht ein öffentliches
Mädchen erwürgt aufgefunden

e t
Bandels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Mailand 13 Juli er Die von mehrerenBlättern nach auswärts verbreitete Nachricht daß lediglich das

Bankhaus S Bleichröder ſich definitiv von der Verhandlung
ur Gründung des Credito Fondiario zurückgezogen
abe beruht vollſtändig auf Erfindung Das Bollettino Fianze

das Beziehungen zur hieſigen Finanzwelt hat ſagt die Bänken
Zuſammenkunft in Jnnsbruck ſei gefährdet oder doch
wenigſtens verſchoben Das deutſche Syndikat weigere ſich eine
Verpflichtung betreffs Plazirung der Obligationen des Credito

an der Gründung theilzunehmen während die Nationalbank mit
W mmobiliare mit 12 partizipiren würden Jetzt

erſucht man

Fondiario zu übernehmen ſei aber bereit mit nur 5 Millionen

anken in Rom Turin Genua und Mailand an
der Gründung theilnehmen zu laſſen

gefunden das Waſſer fließt gegen Auer die Eiſenbahnverbindung
iſt unterbrochen bei Atzwang iſt die Brücke fortgeriſſen Nach
Branzoll iſt Militär abgegangen um dort bei den Wehrarbeiten
Hilfe zu leiſten Aus Verona meldet man vom Sonntag
Steigen der Etſch en
Stadt ſind überſchwemmt und die Quaianlagen ſtark beſchädigt

Aus Murau Steiermark meldet man Das Waſſer des
Murſluſſes iſt infolge des Regens der letzten Tage auf 3 m über
Null geſtiegen der Verkehr in den Straßen iſt unterbrochen

Die Eaſtern Telegraph Company bringt die Kunde von
einem furchtbaren Erdbeben in Banjuwangi auf
Oſtjava Die drei auſtraliſchen Kabel genannter Geſellſchaft
ſind gleichzeitig durch das Erdbeben zerſtört worden das mit
einer ſeit vielen Jahren unerhörten Gewalt auftrat

New York 12 Juli Die unerträgliche Hitze iſt plötzlich
einer eiſigen Kälte gewichen Die Temperatur ſank im
Laufe von wenigen Tagen von 100 auf 54 Grad Fahrenheit

Waſſerſtände
r bedeutet über unter Null

Saale und Unftrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 12 Juli 71 183 Juli 10,461
Welßenfels Oberpegel n S 12,58 hdo uUnterpegel pHalle Unterh 13 Juli 41,26 14 Jult 1,960 2Trotha I e yAlsleben Oberpegel 32 Juli 13 Jult 42,401 2
do Unterpegel s 1,70 7Kalbe Oberp 11 41,38 12 Jult 1,401 2

Moldan Jſer Eger Elbe
Budweis 10 Zuli 0,14 12 Juli 0,181 32Prag 10,2 J i sungöunzlan 409,13 x 40,13 aLaun 4 0,08 e 0,18 10 7Pardubi J e 0,26 0,26 7Brandeiſs 40,32 10,30 2Melnic 40,22 l 40,20 2Lettmerttz J 40,06 4 0,03 8Aufſig 0,32 40,25 7Dreeten 11 Jull 0,76 12 Juli 0,78 2 S
Torgau 1,26 41,23 3Wittenberg e v 1,88 41,80 8 mRoßlan 4 1,36 1,28 8Barby 41,66 4 41,59 7Magdeburg a 1,57 41,51 6Tangermünde 12 17 9 2,09 8 aWittenberge v 1,91 o 41,82 9Dömitz Peg 11 1,32 12 1,27 5Lauenburg l 11 1,451 12 1,44 1
e in der MüUtagszelt nach amllichen Depeſchen der Königlichen
Elbrombau Verwaltung

JFahrwaſſertiefen der Saule
Am 11 Juli

1,10 m bel der Hennenbrücke
1,10 m beim Nixſtein
1,32 m bei Rumpen in der Stollenbucht

Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
1,66 mm bei Wispitz km 2,4

Von Kalbe bis zur Mündnung in die Elbe
1,24 m bei Steinflügge Grizehne Kun 9,5

24 m bei Trabiß km 11,5

Fahrwaſſertiefen der Elbe
Am 11 Juli

Sächſiſche Grenze bis Torgau
2,00 m unterhalb des Döbelitzer Durchſtichs km 146

Torgau bis zur oberen Anhaltiſchen Grenze
1,80 mm unterhalb der Torgauer Chauſſeehrücke km d

die niedriger gelegenen Straßen der



eutsche Schokola
Verbandes deutscher Schokoladefabrikanten welche reines

an Güte die so sehr gepriesenen ausländischen Fabrikate übertreften

Schokoladenfabrik von Fr David Söhne
Seists tr I Markt C e und Woher er J Z

r e 3 r nJ 2 e Sde 2S Nur noch kurze geit S
Montag und folgende Tage kommen die zur Louis Fenche ſchen

Konkursmaſſe noch vorräthigen Waaren beſtehend in
garnirten und ungarnirten Damenhüten Herren Damen undKinderwäſche Deckchen und verſch anderen Sachen

zu ſehr billigen Preiſen
im Geſchäftslokale 72 Vorm 12 Uhr und NachmZ3 6 Uhr zum Verkauf

Da Brus litt wolle der e e
Speziaiae Massentapr ikation

a Bengalisches Schellackfeuerrauch geruch und abſolut gefahrlos
Magnesium Vacikein weiß und roth brennend

kommen an Leuchtkraſt dem elektriſchen Lichte h

Alle Arten FeuerwerkskörperFriedrich Woesch Würzsurg
h und T liſten und

e e e S SWegen non des Ladens ſetiooſe e einen h es

Poſten Kutſchgeſchirr ſowie Arbeitsgeſchirr zu herab
geſetzten Preiſen

B Herrmann s Sohn Sattlermeiſter
Leipzigerſtraße 67

Zu den im Monat Juli ſtaltſindenden
Geburtstagen bringe ich mein Lager Kurz Galanterie und Spiel
waaren Kunſt und Luxus Artikeln in gripfeblende Erinnerung Groß
artige Auswahl ſämmtlicher ReiſeArtikel als Koffer

als Wandmappen Schlüſſelbretter Bürſtenkaſten re
Surnet Schirmſtänder 2e Reizende Sachen inpoli Kupfer Kunſtgufz Emaille Silber Alfenide Solz Galauterie
waaren als Rauchſerviee Schreibzeuge Aſchenbecher Ferner Vaſen
Krüge Urnen ſowie Wanddecorationen er

L F e n S Ah 3
Es wAes a SS 2 e

ars w

Stollwerck Chocoladen
Sachgemässe durch die neuesten maschinellen Erfindungen ver

besserte Fabrikationsmethode und Verwendung von nur gutem und
bestem Rohmaterial sichern den Consumenten Von

Stollwerck schen Chocoladen und Cacao Präparaten
ein empfehlenswerthes der Angabe der Etikette entsprechendes
Fabrikat dessen Vorzüglichkeit durch 26 Hofdiplome und durch31 Ehren Diplome goldene silberne etc Medaillen anerkannt ist

Eine grohe Parlie Champagner
iſt wieder eingetroffen

Marke Carte Blanche H Latour Cie a Kiſte von 12 ganz Flaſch 18

MNonopole Epernay e 22frachtfrei ab Halle gegen Baarzahlung oder Nachnahmo auch einzelne Kiſten
abzugeben bei

ere z S S S e SVerdienſt Medae Ausſtellgngs Medaille Groſe

Wien 1873 Düſſeldorf 1880 Philadelphia 187
Gegründet 1836

Rheinwein ossig
auch Trauben oder FruchtEſſig genannt

Spezialität der Rhein Senf und Weineſſig Fabrik
Theodor Moskopf in Fa yt r bei Neuwied am Khein

Ausgezeichneter Salat Eſſig Halber Verbrauch
Vorzüglichſter Einmach Eſſig nene Haltbarkeit

Beſonderer Wohlgeſchmack,

Jſt in Halle a S zu haben bei
Herrn W G Beyer Herrn Wilh Lärm

A Blau Mühlweg Herren Nonk Lorenz
Emil Böhr Herrn Reinh PletschBernh Borgis II J ReussnerW Ilh F Bullert Gust Rühlemann
Reinh Gebhardt Th StadeFerdinand Hille F H Weber

aus Rein Kakao und Zucker versehen mit den gesetzlich geschützton Marken des
durch amtliche chemische

Untersuchungsstellen überwachtes Fabrikat gewährleisten und welche bei gleichen Preisen S

re c
a 4

u h

Taſchen Neceſſaires SFeldflaſchen Trinkbecher Plaidriemen ferner Gegenſtände zur Stickerei S

Bronce euivre

er

S S S S

S a un

frachten geben wir auf Wunſch

Alb h Herren Gebr Zorn
a e z

den IMallenser
MIK 2 ,20 ,60chokoladenfahr jk von Frempfiehlt die

Miüühlgasse
dicht am Domplatz

69969
Bupuis Klauke

Bank Hypotheken Assekuranz
und Commissions Geschätft

Ob Leipzigerstr am Martinsplatz
Wir übernehmen die Ausführung sämmtlieher in

das Rankfach schlagender Geschäfte zu den coulan
testen Bedingungen

a SCapitalisten
finden durch uns stets beste sicherste und kostenfreie Unter
bringung ihrer Gelder

Haus und Grundbesitzern
empfehlen wir bei Hypothekenwechsel

Bank Capital und Privatgelder
unter den billigsten und günstigsten Conditionen

rV ermittelt mg en
im An und Verkauf städtischer sowie ländlicher Grundstücke
werden streng reell gehandhabt

62

Panderrer
S Villen n Hangen Höteliers Reſtauratenren 4

u ſ w empfiehlt ſich zur Ausführung feiner und einfacher
Maler und Auſtreicher Arbeiten

Otto W am e40

J m 7oſahrigen Vutſchenſchaſts Jubiläum

S iſt in meinem Verlage erſchienen
Theobald Rassmus

O quae mutatio rerum,
Reminiscenzen eines alten Jenenſers

Mit 12 Abbildungen der Stadt Jena und des Univerſitätskarzers
Ladenpreis eleg geb 4 brochirt

Das Buch zeichnet ſich durch Originalität und friſche lebendige Dar S
Z ſtellung aus und wird Jedem der ſo glücklich war das Jenenſer Stu S
S dentenleben kennen zu lernen eine bleibende angenehme Erinnerung Lin SJn der wiſſenſchaftlichen Beilage der Leipziger Zeitung v 26 Juni S
S iſt das Werk auf das Günſtigſte beſprochen worden

Leipzig im Juli 1890 i v L orat
le Arten Metalldreherei a nd

Hobelarbeiten ſowie Gewindeſchneiden mit Dampfbetrieb bei
ſauberer Ausführung und billigſter Berechnung werden angenommen

FBerc Specksg Halle aS
Kassetten zum An und Abſchließen

e ar ganz von Schmiedeeiſen empf
EBuuel Spekg Halle aS

Töchterpensionat
Frauen Anduſtrie Kunſtgewerbe u Hgushaltungs

ſchule narHeinrichſtraße 1Meldungen bei der Vorſteberin B n

S t r 4 S e c moree eeh r d 5l S S r e e S u re J2 S e h r nh b 9t gnertannt äeſtes Maſt ind Milchfutter oſerſren wirbeſte z Corusmelyl
mit 18 bis 209 Protein und 7 bis 80 Fettbeſtes friſches Palmkernmehl
mit 17 bis 1800 Protein und 4 bis 500 FettUeber Preis und Verwendung dieſer ultermittel ſowie über Eiſenbahn

gern nähere Auskunft
Die Eiſenbabnfra r r 200 Centner ſind die billigſten

Rengert Go Commandit Gevellschatt
Oelfabrik

S e W S eS S e e S e c S

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Kakao
vollkommenstes Fabrikat unühbertroſſen in

Güte Reinheit höslichkeit Wohlgeschmack und bBilligkeit

20 g
David Söhne

5 r J e u W neherPreuss Looſe
4 Kl 22 7 8 r R nach dZieh Orig 48 98 r 198e Anth e ihre 12 a 6 Portos5
S Raseh Berlin Stralauerstr 12

S Unferrſemt r Erwoc
In 3 Wochen wird jede auch die

sohlechtesto c 7
Deutsech Lat Ronde schwungvoll sechön

r n u do i perati buchene reren

u franeo eteTohr Vanger Vrieri z
UnrKalligraphie Handels Institut iterr

pat

v N

Für ehr frimbeſten

Unterleibs Frauen Krankheiten
Asthma bin ich jeden Dienstag und
Sonnabend von 10 11 Uhr am Alten
Markt Nr 34 in Halle zu sprechen

Bacl Neunu RogoczJ Siolnſrüek
Künen n

S à Stück 3 ſetzt ſchmerzlos einſowie Plombirung führt beſtens

aus R Pfaudler Obere
80 n en x

olographie

ästner Krause
fertigt nunmehr die feinſten Photo
graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6 4
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

u r Handlungu Reparatur Wer kſtatt
M Durchaus reelle Bedienung

Sohöning
Mechaniker

Halle a/S Rathhausgaſſe 13
s

als

Wagenräder

ans imprägnirtem Holze ſolide ge
baut in allen Dimenſionen liefert zu
mäßigen en

Püsenverg
Radfabrit und Fabri

zugerichteter Stellmacherhölzer
Gegründet 1869

Juliusmühle bei Einbeck

Cognac
bekanntlich das beste Schutzmittel
gegen Magenerkältung empfiehlt
in reicher Auswahl der auserlesen
sten alten und ältesten Jahrgänge
Ferner empfehle als Erfrischungen
für die Reise Vruchtsäfte
Limonaden Hssenzen
Brauselimonaden Pulver
zur schnellen Bereitung wohl
schmeckender und erfrischender
Limonade feine Liqueure
auch in Reiseflacons mit Trink
glas versehen

Julius Bethge
Leipzigerstrasse

ür den Inſeratentheil verantwortlichs g König in Halle

Expedition Neue Promenade 1
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